Fraktion Biindnis 90/Die Griinen SPD-Fraktion

im Rat der Landeshauptstadt Hannover im Rat der Landeshauptstadt Hannover
23.11.2022
In den [ Geschaftsbereich
- Ausschuss fur Haushalt, Finanzen, Rechnungsprifung, Feuerwehr aric:éffentlichesister
Ordnung A -
- Verwaltungsausschuss ‘ 4y Nov, 2022

In die Ratsversammlung ‘;

An die

- Ausschuss fur Umweltschutz, Klimaschutz und Griinflachen

- Ausschuss fur Arbeitsmarkt-, Wirtschafts- und Liegenschaftsangelegenheiten

- Stadtentwicklungs- und Bauausschuss

- Gleichstellungsausschuss

- Ausschuss fur Integration, Europa und internationale Kooperation (Internationaler
Ausschuss)

- Jugendhilfeausschuss

- Personal-, Organisations- und Digitalisierungsausschuss

- Schul- und Bildungsausschuss

- Ausschuss fur Sport, Bader und Eventmanagement

- Stadtbezirksrate 01 - 13 (zur Kenntnis)

Zusatzantrag gemal § 12 der Geschaftsordnung
des Rates der Landeshauptstadt Hannover zur DS 2661/2022
Haushaltssicherungskonzept Xl von 2023 bis 2026 (HSK Xl)

zu beschliefRen:

Folgende Programmbestandteile werden wie folgt geédndert:

A.2 Erhéhung Vergniigungssteuer (2023)

Der Ansatz zur Vergnugungssteuer wird ab 2023 auf 1,75 Mio. Euro erhéht. Dies erfolgt zur
Kompensation der Erhéhung des Investitionsbeitrags fur die Wirtschaftsférderung aus der
Bettensteuer.

A.3 Parkraumbewirtschaftung

Die Einrichtung neuer Bewohner*innenparkzonen bedarf der Zustimmung des jeweiligen
Bezirksrates. Der bestehende Ratsbeschluss zu Bewohner*innenparkzonen bleibt dabei
unberihrt (DS 3158/2017; vgl. DS 0146/2021). Im Ubrigen gelten die Vorgaben des
NKomVG.

Die Parkgebuhren sind durch eine entsprechende Staffelung sozial ausgewogen zu
gestalten. Hierfur legt die Verwaltung bis zum Sommer 2023 mégliche Modelle vor und stellt
deren finanzielle Auswirkungen dar.

A.4 - Einfiihrung einer Bettensteuer

Der Konsolidierungsbeitrag wird in den ersten beiden Jahren (2024 und 2025) auf 7,0 Mio.
Euro gesenkt, da statt 2,5 Mio. nunmehr 3 Mio. Euro als Investition in mehr Wachstum
vorgesehen werden sollen. Von dieser Erhéhung soll die Wirtschaftsférderung des
Kongress-, Messe-, Veranstaltungs-, Kultur-, Kreativ- und Tourismusstandortes
ausgeweitet werden. Ab dem dritten Jahr wird geprift, ob die Wachstumsinvestitionen auf
25% des Ertrages der Bettensteuer umgesteuert werden.



Block C — Interne Optimierung — und Block D — Freiwillige Zuwendungen

Die HSK-Beitrdge werden im Block C um zwei Millionen auf 14 Mio. Euro erhéht, im
Gegenzug dazu werden die HSK-Beitrage im Block D auf aufwachsend 6 Mio. Euro
abgesenkt.

Hierbei ist Sorge dafir zu tragen, dass Zuwendungsempfanger, die unverzichtbare
Leistungen fur die Landeshauptstadt erbringen, bedarfsnotwendig geférdert werden.
Zudem wird die Stadtverwaltung beauftragt, die Zuwendungsempfanger bei der Einwerbung
von Drittmitteln zu unterstitzen.

E.1 - Gewinnausschiittung hanova Gewerbe — und E.2 — Gewinnausschiittung hanova
Wohnen

In den Jahren 2023, 2024 und 2025 wird die Anhebung der Gewinnausschittung hanova
Wohnen (E.2) ausgesetzt und stattdessen wahrend des gesamten HSK-Zeitraums die
Gewinnausschittung hanova Gewerbe auf jeweils 1,5 Mio. Euro angehoben. Fir eine
eventuelle Fortsetzung des Verzichts auf die Gewinnausschittung der hanova Wohnen
erfolgt bis Mitte 2024 eine Uberpriifung der Umsetzung des Wohnungsbauprogramms.

E.8 — Klimaschutz-Aktivititen neu aufstellen

Der Beitrag der LHH in den Klimaschutzfonds wird nicht um 400.000 Euro, sondern um
200.000 Euro abgesenkt. Dabei soll durch multilaterale Gesprache mit allen Beteiligten dafur
Sorge getragen werden, dass die Summe im Fonds nicht abgesenkt, sondern im System
ausgeglichen wird.

Begriindung:

Ziel und Volumen des HSK X! werden nicht angetastet; allerdings sollen einzelne
MaRnahmen angepasst werden.

Zu A.3 — Parkraumbewirtschaftung

Um die Bevolkerung in die Gestaltung der Quartiere einzubeziehen und soziale
Ungleichgewichte zu beriicksichtigen, soll die Einrichtung von neuen
Bewohner*innenparkzonen an die Zustimmung der jeweiligen Bezirksrate sowie an soziale
Kriterien gekoppelt werden. Hierfur soll die Verwaltung mogliche Modelle entwickein und den
Ratsgremien bis zum Sommer 2023 vorlegen. Ein Indikator kénnte beispielsweise die
Fahrzeugleermasse von PKW in folgender Staffelung sein: bis zu 1,2 Tonnen (z.B. VW up,
Skoda Fabia) 30,70 EUR/Jahr; bis zu 1,6 Tonnen (z.B. VW Golf, Seat Leon) 80 EUR/Jahr;
bis zu 1,8 Tonnen (z.B. VW Passat, Seat Alhambra) 100 EUR/Jahr; bis zu 2 Tonnen (z.B:
Audi A6) 120 EUR/Jahr; bis zu 2,2 Tonnen (z.B VW ,Bully“) 150 EUR/Jahr; Giber 2,2 Tonnen
(z.B. Porsche Cayenne) 200-250 EUR/Jahr; fir Wohnmobile und -anhdnger sowie sonstige
Fahrzeuge 350 Euro/Jahr. (LKW ist das Parken in Bewohner*innenparkzonen untersagt.) Zu
berlicksichtigen sind hierbei auch die Ergebnisse der Evaluation der neu eingerichteten
Bewohner*innenparkzonen in der Stidstadt (vgl. DS 0572/2021 und DS 1296/2022).

Zu A .4 — Bettensteuer

Nach der Anschubfinanzierung fur das Kongressbiiro durch Landeshauptstadt und Region
Hannover (DS H-0127/2021) soll nun die Akquise, Gewinnung und die Entwicklung neuer
Formate fur Kongresse, Messen, Veranstaltungen und touristische Angebote, insbesondere
Profitevents, im Sinne der in der Branche gangigen ,MICE“- bzw. Business-Event-Definition
(Meeting, Incentive, Congress, Event) unterstitzt und deutlich forciert werden. Damit
bekennt sich die Landeshauptstadt einerseits zu den image- und wichtigen
Wirtschaftsfaktoren Messen, Kongresse und Events. Dies ist andererseits zwingend
notwendig, um gerade in Zeiten nach der Corona-Pandemie auf dem nationalen und
internationalen Markt bestehen, mit Vergleichsstandorten mithalten und sich perspektivisch
gut aufstellen zu kénnen sowie den Wirtschaftsstandort Hannover insgesamt zu starken.



Perspektivisch wird davon auch die Hotellerie in der Landeshauptstadt profitieren, die eine
solche Profilierung des Wirtschaftsstandortes bzw. Destination Managements fordert, und
damit wiederum durch héhere Ertrége aus der Bettensteuer zur Haushaltskonsolidierung
beitragen. Da zu erwarten ist, dass diese Starkung des Standortes langer als zwei Jahre
dauert, sollen die Mittel hierfur in Hohe von 3 Mio. Euro fiir den gesamten HSK-Zeitraum
vorgesehen werden.

Zu Block C — Interne Optimierung — und Block D — Freiwillige Zuwendungen

Da fur die interne Optimierung mehr Konsolidierungspotenzial gesehen wird, soll der HSK-
Beitrag fur diesen Block C um 2 Mio. Euro erhéht und im Gegenzug der fiir den Block D um
2 Mio. Euro gesenkt werden.

Um unverzichtbare Leistungen im Bereich der sozialen Daseinsvorsorge nicht zu gefahrden,
ist zudem dafiir Sorge zu tragen, dass Zuwendungsempfanger, die diese Leistungen
erbringen, durch eine Senkung der Zuschusse nicht in ihrer Existenz bedroht, sondern nach
ihren Bedarfsnotwendigkeiten geférdert werden.

Zu E.1 und E.2 — Gewinnausschittungen hanova Gewerbe und hanova Wohnen

Um die unverzichtbaren Aktivitaten der hanova Wohnen im Wohnungsbau nicht zu
gefahrden und die zu diesem Zwecke beantragte Kapitalzufuhrung (DS H-0291/2023) nicht
zu konterkarieren, wird in den Jahren 2023-2025 die Gewinnausschiittung der hanova
Wohnen ausgesetzt und stattdessen zunachst die Gewinnausschittung der hanova
Gewerbe fur den gesamten HSK-Zeitraum auf 1,5 Mio. Euro jahrlich angehoben.

Die Weiterfihrung dieser HSK-MaRnahme setzt eine Uberpriifung der Umsetzung des
Wohnbauprogramms durch die hanova Wohnen voraus, die 2024 erfolgen soll.

Zu E .8 — Klimaschutz-Aktivitaten neu aufstellen
Um ungeachtet der strukturellen Anderungen die notwendigen Klimaschutz-Aktivitaten der
LHH nicht zu gefahrden, soll der HSK-Beitrag fur diese MaRnahme um die Halfte reduziert

werden. /
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Lars Kelich Dr. Elisabeth Clausen-Muradian/Dr. Daniel Qardemin
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitz \3



	3124/2022 Zusatzantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und SPD-Fraktion zu Drucks. Nr. 2661/2022 - Haushaltssicherungskonzept XI von 2023 bis 2026 (HSK XI)

